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Liebe Leserinnen, liebe Leser 
 
Mit dem Abschluss des vergangenen Schuljahres 2007/08 haben wir einige 
Ziele der letzten Jahre umsetzen können. Der Bau und der Bezug des Pavil-
ƭƻƴǎΣ ŘƛŜ !ōǎŎƘƭǳǎǎǇƭŀƴǳƴƎŜƴ ŦǸǊ ŘƛŜ tǊƻƧŜƪǘǿƻŎƘŜ αCL9{/IάΣ ŘƛŜ ǿŜǎŜƴǘƭi-
chen Vorbereitungen für den Immersionsunterricht bilden nur einige Punkte 
aus einem erfolgreichen Arbeitsjahr. Vor allem der Bezug des neuen Pavil-
lons hat es uns ermöglicht, in unterschiedlichen Fächern wieder Fachzimmer 
einzuführen, was den Lehrkräften erlaubt, die Unterrichtsumgebung ihrem 
Fach angemessen und damit auch für die Schülerinnen und Schüler motivie-
render zu gestalten. Im Bereich der Kommunikation haben wir einen we-
sentlichen Schritt getan, indem wir sowohl den Auftritt im Internet als auch 
die Präsentationen und Informationsmaterialien für Sekundarschulen und 
Interessierte auf einen einheitlichen und inhaltlich aktuellen und anspre-
chenden Stand gebracht haben.  
 
Der Jahresbericht hat für uns das Ziel, Sie über einige dieser Daten zu infor-
mieren. In der Beilage finden Sie auch unsere neue Informationszeitschrift 
für Eltern und Interessierte. Sie wird ab dem laufenden Schuljahr 08/09 drei- 
bis viermal erscheinen. Wir werden Sie im Rahmen des Jahresberichts in den 
nächsten Jahren mit diesen Zeitschriften bedienen. Natürlich können Sie 
auch gerne ein Exemplar bei uns direkt anfordern.  
 
Als Rektor danke ich Ihnen für Ihr nachhaltiges und fortbestehendes Interes-
se an unserer Schule und unseren Aktivitäten. Ich kann Ihnen versichern, 
dass unsere Arbeit dahin gehend ausgerichtet ist, unseren Schülerinnen und 
Schülern und damit der Region ein optimales Bildungsangebot auf gymna-
sialer Stufe zu präsentieren. Anregungen und Impulsen für Neuerungen und 
Visionen stehen wir immer offen gegenüber. Wir freuen uns auch über 
spontane Rückmeldungen.  
 
 
 
Freundliche Grüsse 
 

 
 
Christian Joos 
Rektor 
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Schulentwicklung  

Schulraum, Infrastruktur 

Auch nach der Inbetriebnahme neuer Unterrichtsräume im Herbst 2006 blieb die 
Raumsituation weiterhin prekär. Deshalb musste innert kürzester Zeit ein Pavillon 
geplant und erstellt werden, der das Raumangebot um acht zusätzliche Schulzim-
mer erhöht. Voraussetzung dafür war eine reibungslose, hervorragend koordinierte 

Zusammenarbeit zwischen dem kantonalen Amt für Gebäude und Grundstücke 
(AGG), der Erziehungsdirektion (ERZ), der Gemeinde Burgdorf und den Vertretern 
des Gymnasiums Burgdorf. 
Es handelt sich dabei um ein auf acht Jahre beschränktes Provisorium. Damit er-
höht sich die Zahl der vom Gymnasium genutzten Gebäude im Quartier auf fünf.  

Blick vom Hauptgebäude über den Sportplatz zum Ergänzungsgebäude (Naturwissenschaften,  
links) und dem zwischen Juli und Oktober 2007 erstellten Pavillon (rechts) 

Im Vordergrund die Aussenanlage des neuen PavillonsΦ [ƛƴƪǎ ƛƳ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘ Řŀǎ DŜōŅǳŘŜ αaά ŘŜǊ CŀŎh- 
hochschule, wo das Gymnasium ebenfalls eingemietet ist, in der Mitte das Gymheim (Chalet),  
rechts der Pavillon 
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Der Neubau konnte nach den Herbstferien 2007 bezogen werden und bietet mit 
seinen freundlichen Schulzimmern und der ansprechend gestalteten Umgebung ei-
ne angenehme Lernatmosphäre.  
In den nächsten Jahren wird angestrebt, vor dem Ablauf des zeitlich beschränkten 
Provisoriums eine definitive Lösung in unmittelbarer Nähe des Hauptgebäudes zu 
bauen. Damit können wir einerseits die Zahl der Aussenstationen wieder reduzie-
ren und anderseits die Wege von einem Schulstandort zum anderen verkürzen. 

Die Umstrukturierung der Schulverwaltung (Rektorat, Prorektorat und Sekretariat) 
wurde abgeschlossen. Die Arbeitsplätze präsentieren sich den heutigen Anforde-
rungen entsprechend ergonomisch und freundlich. 
Im Juli 2008 unterzog man die Aula einer Renovierung, bei der sich Vertreter der 
Denkmalpflege, des Bauamtes der Stadt Burgdorf und der Schulleitung auf eine 
Gestaltung einigten, die sich dem Urzustand des repräsentativen Raums annähert. 
In einer zweiten Phase werden die drei grossen Fenster erneuert. Auch hier wird 
man Bausünden aus früheren Eingriffen weitgehend beseitigen. 

oben: Informationszentrale beim Sekretariat - den Anforderungen der heutigen Schülerzahlen  
und der täglichen Informationsflut angepasst  

unten: Die Sekretärinnen freuen sich über die freundliche, helle Arbeitsumgebung und die optimal  
strukturierte Einrichtung des renovierten Sekretariats 
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In der gleichen Zeit wurden auf einer Gebäudeseite die Fenster ersetzt. Wie in der 
Aula achtete man darauf, dem Gebäude das ursprüngliche Erscheinungsbild zu-
rückzugeben. Der Ersatz der Fenster wird sich über die nächsten Jahre erstrecken. 

Mediothek Gymnasium Burgdorf 

Die Mediothek ist ein bedeutendes Zentrum der Schule. Seit der Renovierung im 
Sommer 2006 präsentiert sie sich als gemütlicher und ruhiger Arbeitsort. Sie er-
möglicht Lernenden und Lehrenden den Zugang zu Informationen und Medien und 
unterstützt sie in ihrer Ausbildung, Weiterbildung und Bildungsarbeit. Die Medio-
thekarin erbringt eine breit gefächerte Palette an Dienstleistungen zugunsten ihrer 
Benutzerinnen und Benutzer.  

Das reichhaltige Angebot beinhaltet Literatur in den Sprachen Deutsch, Englisch, 
Französisch, Italienisch, Spanisch und Russisch, Hörbücher, Sachbücher, Nachschla-
gewerke, diverse Zeitschriften, DVDs und CD-ROMs. Der Medienbestand wird jähr-
lich um ca. 350 Medien erweitert und ergänzt. Die stetig ansteigenden Ausleihzah-
len unterstreichen die Wichtigkeit dieses Informationszentrums.  

Qualitätsentwicklung  

Das Qualitätsmanagement am Gymnasium Burgdorf ist gut angelaufen und wird 
ständig weiterentwickelt. An dieser Stelle seien einige der wichtigsten Schritte aus 
dem vergangen Schuljahr erwähnt: 
 

¶ Im Schuljahr 07-08 fanden zum zweiten Mal obligatorische Feedbackrunden 
ǎǘŀǘǘΦ WŜŘŜ [ŜƘǊƪǊŀŦǘ ǿŀǊ ǿƛŜŘŜǊǳƳ ǾŜǊǇŦƭƛŎƘǘŜǘΣ ƧŜ ŜƛƴŜ wǳƴŘŜ αYƻƭƭŜƎƛŀƭŜǎά- 
ǳƴŘ α{ŎƘǸƭŜǊŦŜŜŘōŀŎƪά ŀǳŦ ŘŜǊ .ŀǎƛǎ ŘŜǎ ŜǊŀǊōŜƛǘŜǘŜƴ vǳŀƭƛǘŅǘǎƭŜƛǘōƛƭŘŜǎ 
durchzuführen. Die Erfahrungen des ersten Jahres waren weitgehend positiv, 
so dass auf das neue Schuljahr hin alle Lehrkräfte die Form und die Partner neu 
wählen konnten. Gleichzeitig wurden die Lehrkräfte angehalten, die Anzahl der 
gegenseitigen Unterrichtsbesuche im Tandem und die Treffen im Q-Zirkel-zu 
erhöhen. 

¶ 9ƴŘŜ {ŎƘǳƭƧŀƘǊ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ ōŜƛŘŜƴ ŜǊǎǘŜƴ WŀƘǊŜ αCŜŜŘōŀŎƪǊǳƴŘŜƴά ōŜƛ ŀƭƭŜƴ 
Lehrkräften evaluiert. Die sehr guten bis guten Rückmeldungen haben uns mo-
tiviert, die Arbeit auch im dritten Jahr gleichermassen fortzusetzen.  

¶ Der Rektor schloss die erste Runde Mitarbeitergespräche ab. Die Durchführung 
erfolgte nach ausgearbeitetem Konzept. 

Die 2006 renovierte Bibliothek (heute Mediothek) bietet in mehreren Nischen  
Arbeitsplätze für Schülerinnen und Schüler. 
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¶ Es fanden wiederum zwei Kollegiumstage statt.  
Beim ersten ging es um die Maturaarbeit. Unter der Leitung von Prof. Rudolf 
Hadorn wurde die bisherige Arbeit reflektiert. Gleichzeitig war dieser Tag auch 
der Startschuss zur Überarbeitung des Maturaarbeitskonzepts, das im SJ 08-09 
verabschiedet wird.  
Im April fand ein zweiter Kollegiumstag statt. Dabei ging es um die Erweiterung 
des Qualitätsleitbilds, ǳƳ ŘƛŜ 5ƛƳŜƴǎƛƻƴŜƴ αtǊǸŦŜƴ ǳƴŘ .ŜǳǊǘŜƛƭŜƴά ǳƴŘ ǳƳ 
αDŜƳŜƛƴǎŀƳŜ ǇŅŘŀƎƻƎƛǎŎƘŜ hǊƛŜƴǘƛŜǊǳƴƎάΦ 5ƛŜ zusammen erarbeiteten Leit-
linien dienen dem Kollegium als wichtige Orientierungshilfen.  

¶ Neu fand im SJ 07-08 ein interner Fachschaftstag statt. Ziel war es, die Fach-
schaftsarbeit zu stärken und auch gemeinsam eine Weiterbildung durchzufüh-
ren. Die Rückmeldungen zu diesem Tag waren durchwegs positiv, so dass auch 
im nächsten Schuljahr ein solcher Anlass geplant ist.  

Ausblick 

¶ Ende Frühlingsferien findet ein weiterer Kollegiumstag statt - diesmal als reiner 
Weiterbildungstag. Das Kollegium wird das Thema selber bestimmen können.  

¶ Am internen Fachschaftstag werden sich die Lehrkräfte ς nebst dem Weiterbil-
dungsteil ς Ƴƛǘ ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ αtǊǸŦŜƴ ǳƴŘ .ŜǳǊǘŜƛƭŜƴά ŀǳǎŜƛƴŀƴŘŜǊǎŜǘȊŜƴΦ 5ŀōŜƛ 
sollen auch Abmachungen zu diesem wichtigen Thema in der Fachschaft ge-
troffen werden.  

¶ Als Höhepunkt des Schuljahres 08-09 wird das Gymnasium Burgdorf im Früh-
jahr als erstes bernisches Gymnasium im Auftrag der Erziehungsdirektion von 
der IFES (Interkantonale Fachstelle für externe Schulevaluation auf der Sekun-
darstufe II) der Universität Zürich evaluiert. Während dreier Tage werden sich 
vier Evaluatorinnen und Evaluatoren ein Bild unserer Schule machen. Dabei 
geht es einerseits um eine Metaevaluation des Qualitätsmanagements und um 
ŘƛŜ CƻƪǳǎŜǾŀƭǳŀǘƛƻƴŜƴ αYƻƳƳǳƴƛƪŀǘƛƻƴά ǳƴŘ αtǊǸŦŜƴ ǳƴŘ .ŜǳǊǘŜƛƭŜƴά - zwei 

Die frisch renovierte Aula in ihrem ursprünglichen Kleid. Die Fenster werden im nächsten Jahr ersetzt. 
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Themen, die von uns selber bestimmt werden konnten. Wir sind gespannt, was 
dabei herauskommt, und hoffen auf viele lehrreiche Rückmeldungen!  

¶ Ab Januar 2009 wird bereits die zweite Runde Mitarbeitergespräche gestartet.  

¶ Weitere Konzepte, z. B. zum Krisenmanagement, sind geplant. 

Reisen, Exkursionen und Lager (REL) 

Aufgrund der Erfahrungen aus den letzten Jahren wurde Sinn und Form der Schul-
reisen neu überdacht. Vom nächsten Schuljahr an sind Klassenausflüge nur noch 
für die Stufe Quarta vorgesehen. Da sie auf dieser Stufe hauptsächlich auch für die 
Klassenbildung wichtig sind, führen die Klassenlehrkräfte ihre Schulreise im ersten 
Quartal (an einem Termin eigener Wahl) durch. 

Immersionsunterricht 

Nach dreijähriger Vorberei-
tungszeit wird es ab dem Schul-
jahr 2009/2010 am Gymnasium 
Burgdorf möglich sein, eine eid-
genössisch anerkannte zwei-
sprachige Maturität abzulegen. 
Die Schülerinnen und Schüler, 
die dieses Angebot in Anspruch 
nehmen, werden nebst dem re-
gulären Fremdsprachenunter-
richt auch in Mathematik, Ge-
schichte und Geografie in der 
Fremdsprache (Englisch oder 
Französisch) unterrichtet. Im 
Immersionsunterricht, auch 
zweisprachiger Sachfach-
unterricht genannt, wird die 
Fremdsprache nicht als Lernge-
genstand, sondern als Arbeits-
sprache verwendet.  
Grundsätzlich steht der zwei-
sprachige Maturitätslehrgang 
allen offen und kann auch un-
abhängig von der Wahl des 
Schwerpunktfachs und des Ergänzungsfachs gewählt werden. Das Angebot sollte 
aber klar von denjenigen Schülerinnen und Schülern in Anspruch genommen wer-
den, die sowohl an Sprachfächern als auch an geisteswissenschaftlichen und ma-
thematisch- naturwissenschaftlichen Fächern interessiert sind und dort gute Leis-
tungen erbringen. 

Maturaarbeiten 

Da die Maturaarbeit aufgrund einiger Gesetzesänderungen ab 2009 promotionsre-
levant wird, wurde das schulinterne Maturaarbeitskonzept überarbeitet und um-
strukturiert. Neu werden die Arbeiten im Dezember jeweils an zwei Tagen präsen-
tiert. Diese Präsentationstage sind öffentlich und können auch von Eltern, Freun-
den und Bekannten der Schule besucht werden. 

Internet 

Das Gymnasium Burgdorf besitzt im Internet eine Homepage. Informationen sind 
unter http://www.gymburgdorf.ch abrufbar.  
Auch dieser Jahresbericht ist im PDF-Format auf der Webseite zu finden. 
 

Detail aus dem Portal der Aula 

http://www.gymburgdorf.ch/


 2007/08  JAHRESBERICHT GYMNASIUM BURGDORF  

 

8 

Anlässe im Verlauf des Schuljahres 

Burgdorfer Gewerbeausstellung (BUGA) 

Im Rahmen der Mitgliedschaft im Verein Bildungsraum Emme (VBE) hat sich das 
Gymnasium an der BUGA präsentiert. Für die Schule war die Ausstellung aufgrund 
der hohen Besucherzahlen ein Erfolg und hat nicht zuletzt auch die Zusammenar-
beit mit anderen Bildungsinstitutionen im Raum Emmental gefördert. 

Elternabende/Tage der offenen Tür 

Zwischen August und November 2007 wurden in allen Quarten und Sekunden  
Elternabende durchgeführt. Die Elternabende der zehn Sekunden fanden neu an 
zwei Abenden parallel statt. Die gewonnenen Erfahrungen sind positiv, und zukünf-
tig werden alle Elternabende nach dem gleichen Muster geplant.  
Die Tage der offenen Tür fanden zwischen dem 29. und 31. Oktober 2007 statt. 

Sonderwochen 

Auch in diesem Schuljahr wurden Maturareisen und Studienreisen der Sekunden 
mit unterschiedlichen geografischen und inhaltlichen Zielen durchgeführt.  

Projektwoche 12. ς 16. November 2007 

Zwischen dem 12. und 16. November fand zum dritten Mal nach 2002 und 2005 ei-
ne Projektwoche im eigentlichen Sinn statt. Eine Projektwoche ist keine reine The-

menwoche (Studienwoche). Projektunterricht wird wie 
folgt definiert: 
αtǊƻƧŜƪǘǳƴǘŜǊǊƛŎƘǘ ƛǎǘ ŜƛƴŜ ƻŦŦŜƴŜ ¦ƴǘŜǊǊƛŎƘǘǎŦƻǊƳΣ ŘƛŜ 
bildendes Tun erlaubt. Die Lernenden arbeiten im Rah-
men der Thematik arbeitsteilig auf das Produkt hin. Ge-
meinsame Planung des Handlungsziels, gemeinsame 
Reflexion des Arbeitsablaufs und soziales Lernen sind 
wesentliche Elemente. Schülerinnen und Schüler organi-
sieren mindestens Teile der Arbeit selbstständig und 
präsentieren am Schluss in einer öffentlichen Form ein 
wŜǎǳƭǘŀǘΦά  
 
Im Unterschied zur Projektwoche 2005 stand 2007 ein 
Aspekt klar im Zentrum: die Interdisziplinarität. Bezüglich 
der Projektfindung wurden auch in der Projektwoche 
2007 Lehrkräfte sowie Schülerinnen und Schüler berück-
sichtigt. Die Projektwochenleitung nahm aber die Projekt-
Selektion restriktiver vor als 2005. Nur Projekte, die wirk-
lich Projektcharakter hatten und zugleich auch interdiszi-
plinär waren, wurden angenommen. 
 
Insgesamt wurde an 40 Projekten gearbeitet, wie z.B. an: 
Geschichte(n) zu den Gebäuden des Gymnasiums, das 
umweltfreundliche Gymnasium, Strom und Treibstoff aus 
Kopfsalat, Kulturräume (Südamerika, Afrika, Asien), Musik 
als Mittel der politischen Propaganda, Gestalten von  
Basisübungen im Sport, αtƻŘŎŀǎǘƛƴƎά ς Internet-Radio 
und -TV u.v.m. 
 
Am Freitagnachmittag, 16. November präsentierten 750 
Schülerinnen und Schüler sowie 100 Lehrkräfte ihre Er-
gebnisse in einer öffentlichen Veranstaltung, zu welcher 
Eltern, Verwandte, Bekannte, Freunde sowie die Presse 
eingeladen waren. 

Bunt und fröhlich ging es im ersten Teil  
des Sporttags zu und her  
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 Sportliche Veranstaltungen 

Sporttag 

Am Mittwoch, 28. Mai, fand bei schö-
nem Wetter der Sporttag des Gymnasi-
ums Burgdorf statt. 
Er stand am Vormittag im Zeichen der 
Fussballeuropameisterschaft 08. Jede 
Klasse verkörperte eine Nation und 
musste an acht Posten verschiedene 
Aufgaben lösen. Sie hatten allesamt et-
was mit Fussball zu tun. Dabei war nicht 
nur fussballtechnisches Können gefragt, 
sondern auch Kooperation, Kreativität, 
Ausdauer und Wissen. Sogar das Vorsin-
gen der Nationalhymne wurde bewer-
tet. Die Schülerinnen und Schüler der 
Quarten, Tertien und Sekunden waren 
mit Engagement dabei und hatten sicht-
lich Spass am Lösen der Aufgaben. Als 
Sieger ging die Sekunda b aus dem 
Wettkampf hervor. Sie überzeugte 
durch ihre Ausgeglichenheit und die per-
fekte Zusammenarbeit. 
 
Während der Mittagspause spielte die 
Big Band des Gymnasiums unter der Lei-
tung von Rudolf Ammann auf.  
 
Am Nachmittag fanden verschiedene 
Spielturniere statt. Im Fussball, Volleyball 
ǳƴŘ ¦ƴƛƘƻŎƪŜȅ ǿǳǊŘŜƴ ŘƛŜ αDȅƳƳŜƛǎǘŜǊά ŜǊƪƻǊŜƴΦ Die Spiele fanden auf hohem 
technischem Niveau statt. Obwohl sich die einzelnen Mannschaften nichts schenk-
ten, wurden die Spiele fair und freundschaftlich ausgetragen. 

Volleyballturnier 

Am 27. April fand in der Sporthalle Lindenfeld das Volleyballturnier des Gymnasi-
ums Burgdorf statt. Gespielt wurde von 10.00 bis 15.00 Uhr um den Titel der bes-
ten αaƛȄŜŘǾƻƭƭŜȅōŀƭƭƳŀƴƴǎŎƘŀŦǘάΦ 5ƛŜ му aƛȄŜŘ-Teams, bestehend aus je drei 
Schülerinnen und drei Schülern, mussten eine Vor- und eine Rangierungsrunde 
bestreiten, bis die Siegermannschaft erkoren war.  
 

oben und unten: Nachmittagsturniere am Sporttag 
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Die Zuschauer sahen zeitweise herrliche Ballwechsel und engagierte Spielerinnen 
und Spieler. Es herrschte eine lockere Stimmung, und die Anwesenden hatten of-
fensichtlich Spass am Spielen. 
Nach anstrengenden und spannenden Spielen, welche die Ausdauer aller Teilneh-
menden wie der Zuschauer auf die Probe stellte, stand die Siegermannschaft um 
мрΦлл ¦ƘǊ ŦŜǎǘΦ 5ŀǎ ¢ǳǊƴƛŜǊ ƎŜǿŀƴƴ Řŀǎ ¢ŜŀƳ α.ƛƭƭƛǎά, bestehend aus Schülerinnen 
und Schülern verschiedener Sekunden. Nach der Rangverkündigung machten sich 
die Schülerinnen und Schüler müde, aber gut gelaunt und mit Vorfreude auf das 
nächste Volleyballturnier nach Hause. 

Gymball 

Am Freitag, 14. März, begaben sich viele tanzfreudige und festlich gekleidete Paare 
an den traditionellen Gymball im Saalbau Kirchberg. Pünktlich um 20.30 Uhr be-
gann der festliche Anlass und dauerte bis in die frühen Morgenstunden. 
Der Ball bildet jeweils den krönenden Abschluss des Tanzkurses, den die Tertiane-
rinnen und Tertianer freiwillig besuchen können. Unter fachkundiger Leitung von 
Sheryl Havasy werden sie während 10 Stunden in die Geheimnisse der verschiede-
nen Gesellschaftstänze eingeführt. Zu den Klängen des bekannten Duos Häsler aus 
Bern konnte das Gelernte nun angewendet werden. Für Unterhaltung und Span-
ƴǳƴƎ ǎƻǊƎǘŜƴ ŘƛŜ ǎǇŜƪǘŀƪǳƭŅǊŜ {ƘƻǿŜƛƴƭŀƎŜ ŘŜǊ DǊǳǇǇŜ α{ǿƛǎǎǘǊƛŎƪǎά ǳƴŘ ŘƛŜ ¢ƻm-
bola.  

 
Den Tanzwettbewerb, der 
nur den Tertianerinnen 
und Tertianern offen steht, 
die den Tanzkurs besucht 
haben, gewannen Anita 
Steck und Michael Wyss. 
Sowohl für die anwesen-
den Lehrerinnen und Leh-
rer als auch für die Schüle-
rinnen und Schüler war der 
diesjährige Gymball ein 
toller Anlass, haben sie 
doch sonst kaum die Mög-
lichkeit, in Galakleidern 
auszugehen. Eine Gymna-
siastin aus Sumiswald for-
ƳǳƭƛŜǊǘŜ Ŝǎ ǘǊŜŦŦŜƴŘΥ α9ǎ ƛǎǘ 
schön, die Schüler für ein-
mal so elegant gekleidet 
und gestylt zu sehen. Das 
steht in totalem Gegensatz 
zu unserem normalen 
{ŎƘǳƭŀƭƭǘŀƎάΦ  
 
 

Kunst und Kultur  

Konzerte 

Chöre und Orchester gehören zu den wichtigen Institutionen am Gymnasium Burg-
dorf. Was während den Unterrichtsstunden unermüdlich geprobt wird, gelangt 
auch meist zur Aufführungsreife. So fanden wie jedes Jahr verschiedene Konzerte 
unter der Leitung der Musiklehrkräfte des Gymnasiums Burgdorf statt: 
 
Freitag, 10.8.07: Begrüssungsfeier in der Kirche Neumatt  
Musikalische Gesangsbeiträge der Schwerpunktfachklasse Ii aus verschiedenen 
Epochen 

Der Gymball: eines der Highlights im Schuljahr des Gymnasiums Burgdorf 
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Freitag, 16.11.07: Musikalische Vesper in der Stadtkirche Burgdorf 
Zur Aufführung gelangten mehrstimmige Gesänge aus Renaissance, Klassik und 
Romantik 
Orgelbegleitung durch Jürg Neuenschwander, Stadtorganist Burgdorf 
 

Programm zum Weihnachtskonzert im Dezember 2007 (Gestaltung: Schüler des Gymnasiums) 
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12. und 13. Dezember 07: Weihnachtskonzerte von Chor und Orchester in Burgdorf 
und Signau 
Werke von Antonio Vivaldi, Felix Mendelssohn, Camille Saint-Saëns: Oratorio de 
Noël, Op.12 
 

6. und 7. März 08: Gemeinschaftskonzert von Gymchor, Konzertchor und Orches-
terverein Burgdorf 
Stadtkirche Burgdorf 
Werke von W.A. Mozart (Te Deum; Missa Solemnis), A. Bruckner (Motetten),  
L. Janacek (Vater unser) 
 

30.4.08: Abschlusskonzert der Maturklasse Ii  
Aula Gsteighof 
Mehrstimmige Gesänge aus Renaissance bis Moderne 
 

4. und 6. Juni 08: Konzerte des Jugend Sinfonie Orchesters Burgdorf 
Aula Gsteighof Burgdorf und Heimiswil 
Ein Projekt der Musikschule der Region Burgdorf und des Gymnasiums Burgdorf 
Werke von Joseph Haydn, Antonio Vivaldi und Georges Bizet: Suite Nr.2 
α[Ω!ǊƭŞǎƛŜƴƴŜά ŦǸǊ ƎǊƻǎǎŜǎ hǊŎƘŜǎǘŜǊ 

Theater 

Die Theatergruppe des Gymnasiums Burgdorf führte im Herbst 2007 das Stück 
α.ŜǊƴŀǊŘŀ !ƭōŀǎ Iŀǳǎά Ǿƻƴ CŜŘŜǊƛŎƻ DŀǊŎƛŀ [ƻǊŎŀ ŀǳŦΦ Nataraj von Allmen, Leiter 
der Theatergruppe/Regisseur:  
Am besten fasst ein Erlebnisbericht einer Zuschauerin die Atmosphäre, die Stim-
mung der Theaterproduktion 2007 im Franz Gertsch Museum zusammen.  
Am 15.Dezember 2007, nach einer Aufführung, flatterte folgende e-Mail in meinen 
Briefkasten:  
 

"Ist dieser Platz noch frei?" Ja, das ist er. Die Frau setzt sich vergnügt plaudernd ne-
ben mich. "Und hier ist auch frei?" - Ich nicke. Ich kam allein. Die beiden Parteien 

neben mir kennen sich gut und 
schwatzen vergnügt über mich 
hinweg. "Keine Angst", meint die 
eine Frau zu mir, "wir sind beide 
Mütter von Schauspielern hier". 
"Wir umzingeln Sie", kichert die 
andere. Ich lächle müde. Mütterli-
ches Umzingeln, denke ich bei mir 
... wie treffend für diesen Abend, 
für dieses Stück ... 
Es wird dunkel, der Trauergesang 
erklingt. Das Anfangsbild ist stark 
wie selten bisher gesehen. Fünf 
schwarze Rücken, die Bände spre-
chen. Es packt mich auf Anhieb.  
 
Schnell wird klar, das Geschwätz 
der Leute steht im Mittelpunkt. 
Die gestrenge Mutter, Bernarda 
Alba, will die Töchter vor schlech-
tem Geschwätz und Tratsch be-
wahren und schliesst sie ein. 
 

Die Rechnung geht leider nicht auf, denn getratscht wird immer und überall, und 
obschon nun weniger Gerede von aussen hinein dringt, so ist es doch ständig da 
und das Gerede in den eigenen Reihen vergiftet das Klima zusehends bis zur Spitze 
des Eisberges, der Entdeckung der Romanze der Jüngsten mit dem vielbeschwore-
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nen Pepe, dem Schiessen der Mutter auf denselben und am Ende der Selbstmord 
der jungen Frau, die die Lebenslust symbolisierte.  
 
Ich möchte der Spielleitung und dem Ensemble ein ganz grosses Lob aussprechen 
für die Wahl des Stückes und v.a. für die geglückte Umsetzung dieser, meiner An-
sicht nach, schwierigen Geschichte.  
 
Bernarda Alba, gespielt von Ronnie, diesem jungen Mann mit seinem ausdrucks-
starken Spiel. Dass ein Mann diese Frau spielt, die eben "ihren Mann steht", finde 
ich toll. Nichts ist so stark wie die Kunst des Verdrängens, was uns Bernarda auch 
eindrücklich zeigt, denn selbst nach dem Tod ihrer eigenen Tochter ist ihr nichts 
wichtiger, als dass nach aussen der Schein "clean" bleibt. Fatal, traurig und leider zu 
oft allzu wahr. 

Die Wahl der Schauspielerinnen für die fünf Töchter: super! Jede einzelne passt 
perfekt in ihre Rolle. Vier von ihnen sind ausgesprochen schlank, ja, schier dünn 
und in ihren schwarzen hochgeschlossenen Kleidern wirken sie noch viel edler und 
gleichzeitig vom Leben ausgemergelt. Ausser Adela. Adela trägt wie in stiller Rebel-
lion als einzige rote, flache Schuhe, als einzige hat sie wirklich "etwas Fleisch" auf 
den Knochen, und Fleisch bedeutet nun einmal Leben! Sie hat Formen, und das ge-
fällt mir; für diese Rolle dieses jungen Lebens, voller Energie und Lust auf alles, ge-
paart mit der Naivität und Frische, ist sie toll gewählt!  
Jede einzelne hat ein sehr schönes Spiel gezeigt und jeder von ihnen kann ich mein 
Lob aussprechen. 
 
Die Wahl des Raumes und dann auch die Wahl des Winkels...genial! Die Ecke als 
Zeichen für eingeengt sein, Ausweglosigkeit und Engstirnigkeit, hat mich überzeugt. 
Auch die Einfachheit der Mittel, die wenigen Requisiten, aber deren variabler 
Gebrauch, waren sehr gut und ich glaube, viele Theaterleute könnten sich davon 
eine Scheibe abschneiden. 
 
"Achtung, jetzt knallt's dann ganz laut!" flüstert mir die eine Mutter mütterlich im 
schönsten und grössten Spannungsmoment zu ... Nein! Denke ich mir! Beim Gott 
aller Theatergötter! Bitte sagt den Müttern, dass sie weniger bemuttern sollen und 
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nicht mit ihrer maternellen Liebe Theaterbesuche an den Rand der Zerstörung 
bringen!  
... haaach ... ich habe mich dann noch gestern Abend dazu entschieden, ihr zu ver-
geben. Obschon ich denke, dass man ihr solche Kommentare verbieten sollte, aber 
schliesslich und endlich meinte sie es gut. Sie wollte mich warnen, schützen. 
Und das ist es, wofür Mütter da sind. Sie schenken Liebe und Schutz, Geborgenheit 
und Wärme. Es wird erst dann zum Problem, wenn eine Mutter diese Eigenschaf-
ten übertreibt, wie Bernarde Alba. Dann nämlich werden aus edlen und weisen Ab-
sichten Wut, Hass, Gefangenschaft und Kälte ... 
 
Ich gratuliere! 
 
Amelia Mauderli, ehemalige Schülerin und Schauspielerin der Theatergruppe des 
Gymnasiums Burgdorf. Im Moment Rhythmik-Studentin in Stockholm. 

Scambio: Schulaustausch mit einer Klasse aus Marsala (Sizilien) 

Seit mehr als 20 Jahren nehmen alle Schüler, die Italienisch als Schwerpunktfach 
oder Grundlagenfach besuchen, an einem Sprach-und Kulturaustausch mit einer 
Schule aus Italien teil. Nachdem die Schülerinnen und Schüler vorgängig via SMS 
oder E-Mail Kontakt aufgenommen hatten, kamen im Februar die sizilianischen 
Gastschüler zu uns und lernten auf verschiedenen Exkursionen ein Stück Schweiz 
kennen. Ein Höhepunkt war sicherlich, nebst dem Schulbesuch, die Schlittenfahrt 
auf dem Niederhorn, wo viele Sizilianer zum ersten Mal Schnee gesehen haben.  

Ende April reisten wir im Zug (die Reise dauerte fast 35 Stunden!) nach Sizilien und 
durften eine unvergessliche Woche erleben: Ausflüge auf die wunderschöne Insel 
Favignana, zu den griechischen Tempeln von Segesta oder zur mittelalterlichen 
Stadt Erice bildeten nur den Rahmen für ein einmaliges Erlebnis: das Kennenlernen, 
Erleben und Leben einer anderen, neuen Kultur und Mentalität, und nebenbei 
wurde natürlich auch noch Italienisch gesprochen. Dass der Austausch ein Erfolg 
auf der ganze Linie war, zeigt die Tatsache, dass im Herbst auf privater Basis ver-
schiedene Schülerinnen und Schüler erneut nach Sizilien gereist sind! 


